Erläuterungen zum Erhebungsbogen:
ad 0.1  Kanalisationsunternehmen

Angabe des Verbandes/ der Kläranlage über welche der Indirekteinleiter entsorgt wird.

ad 1.1  Name und Anschrift des Indirekteinleiters
Genauer Firmenwortlaut und Firmensitz

ad 1.2  Standort des Betriebes
Angabe der Adresse des Betriebstandortes (eine Firma kann in einer Gemeinde auch mehrere Standorte haben und ist dann auch pro Standort ein Indirekteinleiter)

ad 1.3  Angabe eines Ansprechpartners, welcher für die Abwasserentsorgung und die Abwicklung der Eigen- und Fremdüberwachung zuständig ist.

ad 1.4  Grundstücksnummer und KG(Katastralgemeinde) vom Standort des Indirekteinleiters(Betrieb) bekanntgeben.

ad 1.5  Branche
Möglichst genaue Angabe der Branche:
z.B.:
Lebensmittelhandel mit Fleischverarbeitung







Tankstelle mit Autowäsche







etc.

ad 1.6  Art des Betriebes

Möglichst genaue Angabe z.B.: Fleischer, Tankstelle, usw.

ad 1.7.  Beginn und Dauer der Einleitung
Beginn wird (außer bei neuen Betrieben) üblicherweise der 12.07.1998 sein.
Die Dauer wird üblicherweise unbefristet sein.
ad. 1.8  Vorlageintervall
Wird vom Kanalisationsunternehmen festgelegt.

ad 1.9  Abwasserrelevante Tätigkeiten
zum Beispiel:
Schlachten



Fleischzerlegung



Reinigen von LKW auf Freiwaschplatz



Reinigen von Kfz in Waschanlage



Betanken von Fahrzeugen

ad 2  Angaben zum Inhaber des Betriebes (Eigentümer)
ad 3.1  Anzahl der Beschäftigten
Durchschnittliche Gesamtanzahl der Beschäftigten an diesem Standort (keine Aufteilung in Arbeiter und Angestellte)

ad 3.2  Arbeitszeiten
ad 3.3  Wasserbezug
Art des Wasserbezuges: öffentliche Wasserversorgung / Eigenversorgung

ad 4  Projektsbeschreibung
ad 5.    Voraussichtliche Baufertigstellung

ad 6.1  Ort der Einleitung
Kurze Beschreibung des Einleitpunktes (Straße, KG KG-Nr. Parzellen-Nr.)

Die anderen Unterlagen (Lageplan, am Besten auf Basis eines Katasterplanes) sollen in Kopie beigelegt werden.

ad 6.2  Zeitpunkt und Zeitdauer der Einleitung
ad 6.3  Herkunftsbereich

Angabe des(r) Herkunftsbereich(e) gemäß Allgemeiner Abwasseremissionsverordnug § 4 und der jeweiligen branchenspezifischen Abwasseremissionsverordnung für jeden Abwasserteilstrom

Zum Beispiel: AEV Fleischverarbeitung, AEV Kfz-Betriebe

ad 6.4  Maßgebliche Abwasserinhaltstoffe
Einen Vorschlag für die zu überwachenden maßgeblichen Abwasserinhaltstoffe durch den Betrieb, falls dieser einen solchen macht, hier eintragen.

Die endgültige Festlegung erfolgt durch das Kanalisationsunternehmen (den beauftragten Ziviltechniker).

ad 6.5  Maximale Abwassermengen

Anzugeben sind die für die Einleitung vorgesehene Abwassermengen sowohl in m³/d als auch in m³/h. 
Diese dürfen vom Indirekteinleiter nicht überschritten werden! Hier geringere Mengen anzugeben, als tatsächlich eingeleitet werden führt zu permanenten (strafbaren) Konsensüberschreitungen.

ad 6.6  Innerbetriebliche Maßnahmen
Angabe der vorgesehenen innerbetrieblichen Maßnahmen zur Vermeidung oder Verminderung der Einleitung von maßgeblichen Abwasserinhaltstoffen gegebenenfalls in Verbindung mit den Maßnahmen für die Entsorgung von abwasserrelevanten Abfällen.

Innerbetriebliche Maßnahmen:
z.B.:
Kfz-Wäsche   Recyclinganlage für Waschwasser






 Schlachtbetrieb   Blutrückhalt

Abfallentsorgung:

z.B.:
Tankstelle   Entsorgungsscheine Altöl sowie Räumgut aus                         Ölabscheidern






 Schlachtbetrieb   Entsorgung des Blutes






 Zahnarzt   Entsorgungsscheine Amalgam

ad 6.7  Abwasserreinigungsanlagen
Vorgesehene oder bestehende innerbetriebliche Abwasservorreinigung gegebenenfalls für jeden Teilstrom, welcher sich nach §4 AAEV zuordnen lässt.

Zum Beispiel:

Tankstelle   Mineralölabscheider




 Schlachtbetrieb, Fleischzerlegung   Fettabscheider




 Zahnarzt   Amalgamabscheider

ad 7  Niederschlagswasser
Anzugeben ist die Größe der entwässerten Flächen, welche tatsächlich in den Kanal (Regenwasserkanal oder Mischwasserkanal) eingeleitet werden.

Es ist sowohl die Gesamtfläche, als auch die Teilflächen aufgegliedert nach der Oberflächenbeschaffenheit anzugeben.

Weiters sind die Tätigkeiten, welche auf diesen Flächen durchgeführt werden anzugeben.

Zum Beispiel:
Fahrfläche



Abstellfläche PKW



Lagerfläche für Baumaterial

ad 8  Häufigkeit der Überwachung
Wird vom Kanalisationsunternehmen (beauftragtem Ziviltechniker) festgelegt.

Der Indirekteinleiter kann hier eine von ihm vorgeschlagene Überwachungshäufigkeit angeben.

ad 10  Bezeichnung und Ort der Messstelle
ad 10.1. Bezeichnung der Behandlungsanlage

Art und Beschreibung (Type) der Behandlungsanlage mit Einbaudatum

Weitere Unterlagen
Alle in der IEV verlangten planlichen Unterlagen sowie sonstige Unterlagen, welche zur Beurteilung notwendig sind, sind in Kopie der Mitteilung beizulegen:

 Vereinbarung gemäß § 32 b Wasserrechtsgesetz

 Lageplan der innerbetrieblichen Abwasserbeseitigungsanlage mit Angabe der Katastralgemeinde, der Grundstücksnummer und einer genauen Bezeichnung der Einleitstelle

 Plan oder Typenblatt der Abwasserreinigungsanlage

 Technische Beschreibung und Bemessung der Abwasserreinigungsanlage (Technischer Bericht)

 Wasserrechtsbescheide

 Gewerberechtsbescheide

 Ergebnisse bisheriger Abwasseruntersuchungen

 Entsorgungsscheine

 Wartungsverträge mit befugten Unternehmen

Die beigelegten Unterlagen sind im Mitteilungsblatt anzuführen und entsprechend zu kennzeichnen.

2
Gemeindeverband für Umweltschutz und Abgabeneinhebung im Bezirk Melk, Wieselburger Strasse 2, 3240 Mank


